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12. Kriegsopferversorgung einschließlich der
Grundzüge des gesamten Sozialrechtes.

13. Mietenrecht und Wohnungswesen.
14. Nationalrats-, Landtags- und Gemeinde-

wahlrecht sowie Gemeinderecht.
15. Personenstandesrecht, Staatsbürgerschafts-

recht und Volkszählungswesen.
16. Polizeiwesen I (Meldewesen, Paßwesen, Aus-

länderpolizei, Polizeiaufsicht, Vorschriften
über die Führung des Strafregisters, Prosti-
tutionsvorschriften, Waffen-, Schieß- und
Sprengmittelwesen).

17. Polizeiwesen II (Vereins- und Versamm-
lungswesen, Pressewesen, öffentliche Ver-
sammlungen und Vorführungen, Straßen-
polizei, Kraftfahrrecht).

18. Postgesetz.
19. Sozialversicherungsrecht.
20. Straßengesetzgebung und Kraftfahrwesen.
21. Telegraphengesetz.
22. Unterrichtswesen (Aufbau des Unterrichts-

wesens und Organisation der Unterrichts-
verwaltung).

23. Veterinärwesen.
24. Wasserrecht und Schiffahrtsrecht.
25. Die Grundzüge des Staatsrechnungswesens

und die wichtigsten Haushaltsvorschriften
des Bundes.

2 4 8 . Verordnung der Bundesregierung
vom 28. März 1950 über die Einräumung
von Privilegien und Immunitäten an Spezial-

organisationen der Vereinten Nationen.

Auf Grund des § 1 des Bundesgesetzes vom
30. Juni 19:-8, BGBl. Nr. 155, betreffend
die Einräumung von Privilegien und Immuni-

täten an zwischenstaatliche Organisationen, aa
deren Beamte und an die Vertreter der Mitglied-
staaten bei diesen Organisationen wird ver-
ordnet:

Der Internationalen Arbeitsorganisation, der
Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation,
der Internationalen Zivilluftfahrtsorganisation,
der Organisation der Vereinten Nationen für
Erziehung, Wissenschaft und Kultur, dem Inter-
nationalen Währungsfonds, der Internationalen
Bank für Wiederaufbau und Wirtschaftsförde-
rung, der Weltgesundheitsorganisation, dem
Weltpostverein, dem Internationalen Weltnach-
richtenverein und der Internationalen Flücht-
lingsorganisation werden die Privilegien und
Immunitäten, wie sie in dem von den Vereinten
Nationen am 21. November 1947 beschlossenen
Übereinkommen über die Privilegien und Im-
munitäten der Spezialorganisationen der Verein-
ten Nationen in der durch die Annexe I bis X zu
diesem Übereinkommen abgeänderten Fassung
festgelegt sind, gewährt. Die Privilegien und
Immunitäten werden bis zu dem Ausmaße ge-
währt, bis zu dem diese Privilegien und Im-
munitäten in Übereinstimmung mit den nach
den allgemeinen Grundsätzen des Völkerrechtes
den diplomatischen Vertretungen und den An-
gehörigen diplomatischer Vertretungen in Öster-
reich gewährten Vorrechte stehen.

Der Text dieses Übereinkommens und der
Annexe ist der Anlage zu entnehmen, die einen
Bestandteil dieser Verordnung bildet.

Figl Schärf Helmer Tschadek
Hurdes Maisel Margarétha Kraus

Kolb Waldbrunner Gruber

Anlage

(Übersetzung)

Übereinkommen über die
Privilegien und Immunitäten

der Spezialorganisationen.

Da die Generalversammlung
der Vereinten Nationen am
13. Februar 1946 eine Reso-
lution angenommen hat, die so-
weit als möglich die Vereinheit-
lichung der Privilegien und Im-
munitäten ins Auge faßt, wel-
che die Vereinten Nationen und
die verschiedenen Spezialorga-
nisationen genießen; und

da zwischen den Vereinten
Nationen und den Spezialorga-
nisationen Besprechungen be-
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treffend die Durchführung der
vorerwähnten Resolution statt-
gefunden haben,

hat demgemäß die General-
versammlung mit der am
21. November 1947 angenom-
menen Resolution 179 (II) das
folgende Übereinkommen ge-
nehmigt, welches den Spezial-
organisationen zur Annahme
und jedem Mitglied der Ver-
einten Nationen wie auch je-
dem anderen Staat, der Mitglied
einer oder mehrerer Spezialor-
ganisationen ist, zum Beitritt
unterbreitet wird.

Artikel I

D e f i n i t i o n u n d An-
w e n d u n g s g e b i e t .

Abschnitt 1

In diesem Übereinkommen

I. beziehen sich die Worte
„Standardklauseln" auf die Be-
stimmungen der Artikel II
bis IX.

II. Unter dem Worte „Spe-
zialorganisationen" ist zu ver-
stehen:

a) Die Internationale Ar-
beitsorganisation.

b) Die Ernährungs- und
Landwirtschaftsorganisa-
tion der Vereinten Na-
tionen.

c) Die Organisation der Ver-
einten Nationen für Er-
ziehung, Wissenschaft und
Kultur.

d) Die Internationale Orga-
nisation für Zivile Luft-
fahrt.

e) Der Internationale Wäh-
rungsfonds.

f) Die Internationale Bank
für Wiederaufbau und
"Wirtschaftsförderung.

g) Die Weltgesundheitsorga-
nisation.

h) Der Weltpostverein.

i) Der Internationale Welt-
nachrichtenverein.

j) Jede andere Organisation,
die mit den Vereinten
Nationen gemäß Artikel
57 und 63 der Charter in
Verbindung steht.
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III. Das Wort „Übereinkom-
men" bedeutet, in bezug auf
eine bestimmte Spezialorgani-
sation, die Standardklauseln, wie
sie durch den endgültigen (oder
revidierten) Text des Annexes
abgeändert und von dieser Or-
ganisation in Übereinstimmung
mit den Abschnitten 36 und 38
übermittelt wurden.

IV. Für die Zwecke des Ar-
tikels III sollen die Worte „Ei-
gentum und Vermögenswerte"
auch Eigentum und Geldmittel,
die von einer Spezialorganisa-
tion zur Förderung ihrer ver-
fassungsmäßigen Funktionen
verwaltet werden, einschließen.

V. Für die Zwecke der Ar-
tikel V und VII soll der Aus-
druck „Vertreter der Mitglie-
der" so ausgelegt werden, daß
er alle Vertreter, die Stellver-
treter, Berater, technische Sach-
verständige und Delegations-
sekretäre umfaßt.

VI. In den Abschnitten 1.3,
14, 15 und 25 bedeutet der
Ausdruck „Tagungen, die von
einer Spezialorganisation ein-
berufen werden", Tagungen: (1)
ihrer Versammlung und ihres
Exekutivausschusses (gleichgültig
wie die Bezeichnung auch sei),
(2) jeder Kommission, die in
ihrer Satzung vorgesehen ist,
(3) jeder internationalen Kon-
ferenz, welche durch sie ein-
berufen wird, und (4) jedes
Komitees irgendeiner dieser
Körperschaften.

VII. Der Ausdruck „Oberstes
Exekutivorgan" bedeutet den
obersten Funktionär der be-
treffenden Spezialorganisation,
mag sein Titel Generaldirektor
oder anders lauten.

Abschnitt 2

Jeder Vertragspartner dieses
Übereinkommens in bezug auf
irgendeine Spezialorganisation,
auf den dieses Übereinkommen
in Übereinstimmung mit Ab-
schnitt 37 anwendbar geworden
ist, gewährt dieser Organisation
diejenigen Privilegien und Im-
munitäten, die in den Standard-
klauseln unter den darin fest-
gesetzten Bedingungen festge-
legt sind, vorbehaltlich jeder
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Änderung jener Klauseln, die in
den Bestimmungen des endgül-
tigen (oder revidierten) Textes
des Annexes enthalten sind, der
sich auf die betreffende Orga-
nisation bezieht und gemäß den
Abschnitten 36 oder 38 über-
mittelt wird.

Artikel II
R e c h t s p e r s ö n l i c h -

k e i t

Abschnitt 3
Die Spezialorganisationen be-

sitzen Rechtspersönlichkeit. Sie
haben die Fähigkeit:

a) Verträge zu schließen.
b) Unbewegliches und be-

wegliches Eigentum zu er-
werben und darüber zu
verfügen.

c) Gerichtliche Verfahren ein-
zuleiten.

Artikel III

E i g e n t u m , K a p i t a l i e n
u n d V e r m ö g e n s w e r t e

Abschnitt 4
Die Spezialorganisationen, ihr

Eigentum und ihre Vermögens-
werte, wo immer sie liegen und
in wessen Händen immer sie
sich befinden, sind von der
Gerichtsbarkeit befreit, es sei
denn, daß sie in einem Sonder-
fall ausdrücklich auf dieses Vor-
recht verzichtet haben.

Es besteht jedoch Einver-
ständnis, daß der Verzicht sich
nicht auf Zwangsvollstreckungs-
maßnahmen erstrecken kann.

Abschnitt 5
Die Räumlichkeiten der Spe-

zialorganisationen sind unver-
letzlich. Ihr Eigentum und ihre
Vermögenswerte, wo immer sie
liegen und in wessen Händen
immer sie sich befinden, sind
geschützt vor Durchsuchung,
Requisition, Beschlagnahme,
Enteignung und jeder anderen
Form von Zwangsmaßnahmen
der Vollzugs-, Verwaltungs-,
Gerichts- oder gesetzgebenden
Behörden.

Abschnitt 6
Die Archive der Spezialorga-

nisationen sowie im allgemei-
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nen alle ihnen gehörigen oder
in ihren Händen befindliche
Schriftstücke sind unverletzlich,
wo immer sie sich befinden.

Abschnitt 7

Ohne durch eine finanzielle
Überwachung, Regelung oder
ein Moratorium irgendwelcher
Art behindert zu sein, können
die Spezialorganisationen

a) Kapitalien, Gold oder
Zahlungsmittel jeglicher
Art besitzen und Gut-
haben in allen Währun-
gen unterhalten;

b) Überweisungen ihrer Ka-
pitalien, ihres Goldes oder
ihrer Zahlungsmittel von
einem Land in ein anderes
oder innerhalb irgend-
eines Landes vornehmen
und alle in ihrem Besitz
befindlichen Zahlungsmit-
tel in jede beliebige Wäh-
rung umwandeln.

Abschnitt 8

Bei der Ausübung der ihr ge-
mäß Abschnitt 7 zustehenden
Rechte berücksichtigt jede Spe-
zialorganisation alle Vorstellun-
gen, die von der Regierung
eines Vertragspartners dieses
Übereinkommens erhoben wer-
den, insoweit sie glaubt, ihnen
ohne Nachteil für die Belange
der Organisation Folge geben
zu können.

Abschnitt 9

Die Spezialorganisationen,
ihre Vermögenswerte, Einkünf-
te und anderes Eigentum sind

a) befreit von allen direkten
Steuern. Es besteht jedoch
Einverständnis, daß die
Spezialorganisationen kei-
ne Befreiung von Steuern
verlangen werden, die in
Wirklichkeit nicht mehr
sind als Abgaben für
öffentliche Dienstleistun-
gen;

b) befreit von Zollgebühren
sowie Ein- und Ausfuhr-
verboten und -beschrän-
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klingen hinsichtlich der
von den Spezialorganisa-
tionen für ihren amtlichen
Gebrauch ein- oder aus-
geführten Gegenstände.
Es besteht jedoch Einver-
ständnis darüber, daß die
auf diese Weise zollfrei
eingeführten Güter auf
dem Gebiete des Einfuhr-
landes nicht verkauft wer-
den, es sei denn, zu den
mit der Regierung dieses
Landes vereinbarten Be-
dingungen;

c) befreit von Zollgebühren
und Ein- und Ausfuhr-
verboten und -beschrän-
kungen hinsichtlich ihrer
Veröffentlichungen.

Abschnitt 10
Die Spezialorganisationen

werden im allgemeinen keine
Befreiung von den im Kauf-
preis von beweglichen und un-
beweglichen Gütern inbegrif-
fenen Verbrauchs- und Umsatz-
steuern beanspruchen. Wenn je-
doch die Spezialorganisationen
für ihren amtlichen Gebrauch
größere Ankäufe von Gütern
vornehmen, in deren Preis der-
artige Steuern und Abgaben in-
begriffen sind, so werden die
Vertragspartner dieses Überein-
kommens, wann immer mög-
lich, geeignete Verwaltungsmaß-
nahmen im Hinblick auf die
Erlassung oder Rückerstattung
des Betrages dieser Steuern und
Abgaben treffen.

Artikel IV

E r l e i c h t e r u n g e n für
d e n N a c h r i c h t e n v e r -

k e h r
Abschnitt 11

Jede Spezialorganisation ge-
nießt auf dem Gebiete jedes
Staates, der in bezug auf diese
Organisation Vertragspartner
dieses Übereinkommens ist, für
ihren amtlichen Nachrichtenver-
kehr eine nicht weniger vorteil-
hafte Behandlung als wie sie von
der Regierung eines solchen
Staates jeder anderen Regierung,
einschließlich deren diplomati-
schen Missionen, hinsichtlich des
Vorzugsrechtes der Tarife und
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Gebühren für Briefpost, Kabel,
Telegramme, Radiogramme, Te-
lephotographien, Telephonver-
bindungen und anderer Arten
der Nachrichtenübertragung so-
wie in bezug auf die Presse-
tarife für die Mitteilungen an
die Presse und an den Rund-
funk gewährt werden.

Abschnitt 12

Die amtlichen Briefe und die
anderen amtlichen Mitteilungen
der Spezialorganisationen kön-
nen nicht zensuriert werden.

Die Spezialorganisationen ha-
ben das Recht, Codes zu be-
nutzen sowie ihre Briefe durch
Kuriere oder in versiegelten
Postsäcken (Valisen) abzusenden
oder zu empfangen, die die-
selben Immunitäten und Vor-
rechte genießen wie die diplo-
matischen Kuriere und Kurier-
säcke (Valisen).

Nichts in diesem Abschnitt
soll so ausgelegt werden, daß
die Annahme geeigneter Sicher-
heitsmaßnahmen, die zwischen
einem Vertragspartner dieses
Übereinkommens und einer
Spezialorganisation festgelegt
werden, ausgeschlossen wird.

Artikel V

V e r t r e t e r d e r Mi t -
g l i e d e r

Abschnitt 13

Die Vertreter der Mitglieder
bei den von einer Spezialorga-
nisation einberufenen Konfe-
renzen genießen während der
Ausübung ihrer Aufgaben und
auf ihren Reisen zum und vom
Konferenzorte die folgenden
Privilegien und Immunitäten:

a) Schutz vor persönlicher
Verhaftung oder Zurück-
haltung und vor Beschlag-
nahme ihres persönlichen
Gepäcks und, in bezug auf
ihre mündlichen und
schriftlichen Äußerungen
sowie alle Handlungen,
die sie in ihrer offiziellen
Eigenschaft setzen, Schutz
vor jeglicher Gerichtsbar-
keit;



Stück 63, Nr. 248. 1063

b) Unverletzlichkeit aller
Schriftstücke und Urkun-
den;

c) das Recht, Codes zu be-
nützen und Schriftstücke
oder Briefe durch Kurier
oder in versiegelten Post-
säcken (Valisen) zu emp-
fangen;

d) in den Staaten, die sie bei
Ausübung ihrer Aufgaben
besuchen oder durchreisen,
Befreiung für sich selbst
und für ihre Ehegatten
von Einwanderungsbe-
schränkungen, von der

Ausländerregistrierung
und von nationalen
Dienstverpflichtungen;

e) die gleichen Erleichterun-
gen in bezug auf Wäh-
rungs- oder Geldwechsel-
beschränkungen, wie sie
den Vertretern auslän-
discher Regierungen in
vorübergehender amt-
licher Mission gewährt
werden;

f) die gleichen Immunitäten
und Erleichterungen in
bezug auf ihr persönliches
Gepäck, wie sie den Mit-
gliedern diplomatischer
Vertretungen von ent-
sprechendem Rang ge-
währt werden.

Abschnitt 14

Um den Vertretern der Mit-
glieder der Spezialorganisa-
tionen auf den von ihnen ein-
berufenen Konferenzen volle
Redefreiheit und volle . Un-
abhängigkeit bei der Ausübung
ihrer Pflichten zu sichern, wird
ihnen der Schutz vor gericht-
licher Verfolgung in bezug auf
ihre schriftlichen und münd-
lichen Äußerungen sowie alle
Handlungen, die sie bei der
Ausübung ihrer Pflichten ge-
setzt haben, weiterhin gewährt,
auch wenn die betreffenden
Personen nicht weiter mit der
Durchführung solcher Auf-
gaben betraut sind.
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Abschnitt 15

Dort, wo der Anfall irgend-
einer Steuer vom Aufenthalt
abhängt, werden Zeiträume,
während welcher die Vertreter
der Mitglieder der Spezial-
organisationen auf den von
ihnen einberufenen Konfe-
renzen in einem Mitgliedstaat
zur Ausübung ihrer Aufgaben
anwesend sind, nicht als Auf-
enthaltszeiträume angesehen.

Abschnitt 16

Die Privilegien und Immuni-
täten werden den Vertretern
der Mitglieder nicht zu ihrem
persönlichen Vorteil gewährt,
sondern um ihnen die unab-
hängige Ausübung ihrer
Pflichten in Verbindung mit
den Spezialorganisationen zu
sichern. Infolgedessen hat ein
Mitglied nicht nur das Recht,
sondern die Pflicht, die Immu-
nität seiner Vertreter in jedem
Falle aufzuheben, in dem nach
der Meinung des Mitgliedes die
Immunität den Lauf der Ge-
rechtigkeit hindern würde und
in dem die Immunität ohne
Nachteil für den Zweck, für
den sie gewährt wurde, aufge-
hoben werden kann.

Abschnitt 17

Die Bestimmungen der Ab-
schnitte 13,14 und 15 sind nicht
anwendbar in bezug auf die
Behörden eines Staates, dessen
Staatsangehöriger die Person
ist oder dessen Vertreter er
ist oder war.

Artikel VI

B e a m t e

Abschnitt 18

Jede Spezialorganisation be-
stimmt die Kategorien von Be-
amten, auf welche die Bestim-
mungen dieses Artikels und des
Artikels VIII Anwendung
finden. Sie. teilt sie den Regie-
rungen aller Staaten, die Ver-
tragspartner dieses Überein-
kommens in bezug auf die be-
treffende Organisation sind,
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und dem Generalsekretär der
Vereinten Nationen mit. Die
Namen der in diesen Kate-
gorien enthaltenen Beamten
werden von Zeit zu Zeit den
oben erwähnten Regierungen
bekanntgeben werden.

Abschnitt 19

Beamte der Spezialorgani-
sationen:

a) sind geschützt vor ge-
richtlicher Verfolgung in
bezug auf ihre münd-
lichen und schriftlichen
Äußerungen und alle
Handlungen, die von
ihnen in ihrer offiziellen
Eigenschaft gesetzt wer-
den;

b) genießen dieselben Steuer-
befreiungen in bezug auf
die ihnen von den Spe-
zialorganisationen be-
zahlten Gehälter und
Einkünfte,. und zwar
unter denselben Bedin-
gungen, wie sie die Be-
amten der Vereinten
Nationen genießen;

c) sind zusammen mit ihren
Gatten und den von
ihnen abhängigen Ver-
wandten frei von Ein-
wanderungsbeschränkun-
gen und der Ausländer-
registrierung;

d) erhalten in bezug auf
Erleichterungen für den
Geldwechsel dieselben
Privilegien, wie sie den
Beamten diplomatischer
Vertretungen von ent-
sprechendem Rang ge-
währt werden;

e) genießen, zusammen mit
ihren Gatten und den
von ihnen abhängigen
Verwandten, in Zeiten
internationaler Krisen
dieselben Heimbeförde-
rungserleichterungen wie
die Beamten diplomati-
scher Vertretungen von
entsprechendem Rang;

f) haben das Recht, bei
ihrem ersten Dienstan-
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tritt im betreffenden
Land ihre Wohnungsein-
richtungen und Ge-
brauchsgegenstände zoll-
frei einzuführen.

Abschnitt 20

Die Beamten der Spezial-
organisationen sind von den
Verpflichtungen zum natio-
nalen Dienst befreit. Im Ver-
hältnis zu den Staaten, deren
Staatsangehörige sie sind, wird
jedoch eine solche Befreiung
auf die Beamten der Spezial-
organisationen beschränkt,
deren Namen wegen ihrer Auf-
gaben in eine Liste aufgenom-
men wurden, die vom obersten
Exekutivorgan der Spezial-
organisation zusammengestellt
und vom betreffenden Staat
gebilligt wurde.

Für den Fall, daß andere
Beamte der Spezialorganisa-
tionen zum nationalen Dienst
einberufen werden sollten,
wird der betreffende Staat
über Ersuchen der betreffenden
Spezialorganisation solche zeit-
liche Aufschübe bei der Einbe-
rufung solcher Beamten ge-
währen, die notwendig sind,
um eine Unterbrechung der
wesentlichen Arbeit zu ver-
meiden.

Abschnitt 21

Außer den in. den Abschnit-
ten 19 und 20 vorgesehenen
Privilegien und Immunitäten
werden dem obersten Exekutiv-
organ jeder Spezialorganisation
einschließlich jedem Beamten,
der während dessen dienstlichen
Abwesenheit in seinem Namen
tätig ist, in bezug auf sich selbst,
seine Gattin und seine minder-
jährigen Kinder diejenigen Pri-
vilegien und Immunitäten, Be-
freiungen und Erleichterungen
gewährt, die diplomatischen
Gesandten gemäß Völkerrecht
gewährt werden.

Abschnitt 22

Die Privilegien und Immu-
nitäten werden den Beamten
nur im Interesse der Spezial-
organisationen und nicht zum
persönlichen Vorteil der Ein-
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zelnen selbst gewährt. Jede
Spezialorganisation hat das
Recht und die Pflicht, auf die
Immunität eines Beamten in
jedem Fall zu verzichten, in
dem nach ihrer Meinung die
Immunität den Lauf der Ge-
rechtigkeit hindern würde, und
in dem auf sie ohne Nachteil
für die Interessen der Spezial-
organisationen verzichtet wer-
den kann.

Abschnitt 23
Jede Spezialorganisation ar-

beitet jederzeit mit den zustän-
digen Behörden der Mitglied-
staaten zusammen, um die an-
gemessene Handhabung der
Rechtsprechung zu erleichtern,
die Beobachtung der Polizei-
vorschriften zu sichern und
jeden Mißbrauch im Zusam-
menhange mit den in diesem
Artikel erwähnten Privilegien,
Immunitäten und Erleichte-
rungen zu verhindern.

Artikel VII

M i ß b r a u c h d e r
P r i v i l e g i e n

Abschnitt 24
Wenn ein Vertragspartner

dieses Übereinkommens der An-
sicht ist, daß ein Mißbrauch eines
Privilegs oder einer Immuni-
tät, die durch das vorliegende
Übereinkommen gewährt wer-
den, vorgekommen ist, werden
zwischen jenem Staat und der
betreffenden Spezialorgani-
sation Beratungen stattfinden,
um festzustellen, ob ein solcher
Mißbrauch vorgefallen ist und
bejahendenfalls zu versuchen,
die Wiederholung eines solchen
Falles zu verhindern. Wenn
derartige Beratungen keinen
für den Staat und die betref-
fende Spezialorganisation zu-
friedenstellenden Erfolg zei-
tigen, wird die Frage, ob ein
Mißbrauch eines Privilegs oder
einer Immunität vorgefallen
ist, dem Internationalen Ge-
richtshof in Übereinstimmung
mit Abschnitt 32 unterbreitet
werden. Wenn der Internatio-
nale Gerichtshof feststellt, daß
ein solcher Mißbrauch vorge-
kommen ist, hat der Staat, der
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Vertragspartner dieses Über-
einkommens ist und der von
einem solchen Mißbrauch be-
troffen ist, nach Benachrichti-
gung der in Frage kommenden
Spezialorganisation das Recht,
ihr die Wohltaten des so miß-
brauchten Privilegs oder der
Immunität vorzuenthalten.

Abschnitt 25

1. Die Vertreter der Mit-
glieder auf den von den Spe-
zialorganisationen einberufenen
Konferenzen werden, während
sie ihre Funktionen ausüben
und auf. ihren Reisen zum und
vom Tagungsort, ebenso wie
die im Abschnitt 18 bezeich-
neten Beamten, nicht von den
örtlichen Behörden gezwungen
werden, das Land, in welchem
sie ihre Funktionen ausüben,
auf Grund von Handlungen,
die sie in ihrer offiziellen
Eigenschaft setzen, zu verlas-
sen. In dem Falle jedoch, daß
eine solche Person die Privi-
legien des Aufenthaltsortes
mißbraucht, indem sie in die-
sem Lande Tätigkeiten aasübt,
die außerhalb ihrer offiziellen
Funktionen liegen, so kann sie
von der Regierung des betref-
fenden Landes gezwungen
werden, dasselbe zu verlassen,
falls folgende Voraussetzungen
gegeben sind:

2. I. Die Vertreter der Mit-
glieder oder Personen, denen
die diplomatische Immunität
gemäß Abschnitt 21 zusteht,
werden nur in Übereinstim-
mung mit dem diplomatischen
Verfahren, das auf die in
diesem Lande akkreditierten
diplomatischen Gesandten - an-
gewendet wird, gezwungen
werden, das Land zu verlassen.

II. Im Falle es sich um einen
Beamten handelt, auf den Ab-
schnitt 21 keine Anwendung
findet, wird keine Landesver-
weisung verfügt, außer mit der
Genehmigung des Außen-
ministers des betreffenden
Staates, und eine solche Geneh-
migung wird nur nach Einver-
nehmen mit dem obersten Exe-
kutivorgan der betreffenden
Spezialorganisation erteilt; falls
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ein Ausweisungsverfahren ge-
gen einen Beamten eingeleitet
wird, hat das oberste Exekutiv-
organ der Spezialorganisation
das Redit, bei einem solchen
Verfahren zugunsten der Per-
son aufzutreten, gegen welche
dieses eingeleitet wird.

Artikel VIII
L a i s s e z - p a s s e r

Abschnitt 26
Die Beamten der Spezial-

organisationen sind berechtigt,
Laissez-passer der Vereinten
Nationen in Übereinstimmung
mit den verwaltungsrechtlichen
Vereinbarungen, die zwischen
dem Generalsekretär der Ver-
einten Nationen und den zu-
ständigen Behörden der Spe-
zialorganisationen abgeschlossen
werden, zu verwenden; diesen
Spezialorganisationen können
Sondervollmachten übertragen
werden, Laissez-passer auszu-
stellen. Der Generalsekretär
der Vereinten Nationen be-
nachrichtigt jeden Vertrags-
partner dieses Übereinkom-
mens von allen auf diese Weise
•abgeschlossenen verwaltungs-
rechtlichen Vereinbarungen.

Abschnitt 27
Die Vertragspartner dieses

Übereinkommens anerkennen
und nehmen die an die Be-
amten der Spezialorganisatio-
nen ausgegebenen Laissez-pas-
ser der Vereinten Nationen
ab gültige Reisedokumente an.

Abschnitt 28
Ansuchen um Visa (wo

solche notwendig sind) von
Beamten der Spezialorgani-
sationen, die Inhaber eines
Laissez-passer der Vereinten
Nationen sind, werden, wenn
sie von einer Bestätigung be-
gleitet sind, daß sie im Auf-
trag einer Spezialorganisation
reisen, so schnell als möglich
behandelt. Außerdem werden
solchen Personen Erleichterun-
gen für schnelles Reisen ge-
währt.

Abschnitt 29
Ähnliche Erleichterungen

wie jene im Abschnitt 28
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werden den Sachverständigen
und anderen Personen gewährt,
die, obwohl sie selbst nicht In-
haber eines Laissez-passer der
Vereinten Nationen sind, eine
Bestätigung haben, daß sie im
Auftrag einer Spezialorgani-
sation reisen.

Abschnitt 30
Den obersten Exekutivor-

ganen, den stellvertretenden
obersten Exekutivorganen, den
Abteilungsleitern und anderen
Beamten mit einem Range, der
nicht unter dem eines Ab-
teilungsleiters der Spezialorga-
nisationen liegt, welche im
Auftrag der Spezialorgani-
sationen mit einem Laissez-pas-
ser der Vereinten Nationen
reisen, werden die gleichen Er-
leichterungen für Reisen ge-
währt, wie sie den Beamten
diplomatischer Missionen von
entsprechendem Range gewährt
werden.

Artikel IX
B e i l e g u n g v o n

M e i n u n g s v e r s c h i e d e n -
h e i t e n

Abschnitt 31
Jede Spezialorganisation trifft

Vorkehrungen für angemessene
Arten der Beilegung von:

a) Meinungsverschieden-
heiten, die au3 Verträgen
oder anderen Meinungs-
verschiedenheiten des
Privatrechtes entstehen, in
denen die Spezialorgani-
sation Partei ist;

b) Meinungsverschieden-
heiten, in die ein Beamter
einer Spezialorganisation
verwickelt ist, der auf
Grund seiner offiziellen
Stellung die Immunität
genießt, wenn diese Im-
munität nicht in Über-
einstimmung mit den Be-
stimmungen des Ab-
schnittes 22 aufgehoben
wurde.

Abschnitt 32
Alle Meinungsverschieden-

heiten, die aus der Auslegung
oder Anwendung des vorliegen-
den Übereinkommens ent-
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stehen, werden dem Inter-
nationalen Gerichtshof über-
wiesen werden, außer wenn die
Parteien in einem Falle über-
einkommen, zu einer anderen
Art der Beilegung Zuflucht zu
nehmen. Wenn eine Meinungs-
verschiedenheit zwischen einer
der Spezialorganisationen einer-
seits und einem Mitglied ander-
seits entsteht, so wird über
jede aufgeworfene Rechtsfrage
ein Ansuchen um ein Rechts-
gutachten gestellt, und zwar in
Übereinstimmung mit Arti-
kel 96 der Charter und Ar-
tikel 65 des Statutes des Ge-
richtshofes und ebenso mit den
entsprechenden Bestimmungen
der zwischen den Vereinten
Nationen und der betreffenden
Spezialorganisation abgeschlos-
senen Vereinbarungen. Das
Rechtsgutachten des Gerichts-
hofes wird von den Parteien
als entscheidend angenommen.

Artikel X

A n n e x e u n d A n w e n -
d u n g a u f d i e e i n z e l n e n
S p e z i a l o r g a n i s a t i o n e n

Abschnitt 33
In ihrer Anwendung auf

jede Spezialorganisation gelten
die Standardklauseln vorbehalt-
lich jeder Änderung, die sich
aus dem endgültigen (oder
revidierten) Text des sich auf
die betreffende Organisation
beziehenden Annexes ergibt,
wie dies in den Abschnitten 36
und 38 vorgesehen ist.

Abschnitt 34

Die Bestimmungen des Über-
einkommens müssen in bezug
auf jede Spezialorganisation in
der Weise ausgelegt werden,
daß sie den Aufgaben, mit
denen die Spezialorganisation
durch ihre Verfassungsurkunde
betraut ist, Rechnung tragen.

Abschnitt 35

Die Annex-Entwürfe 1—9
werden den darin bezeichneten
Spezialorganisationen empfoh-
len. Im Falle, daß eine Spezial-
organisation im Abschnitt 1
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nicht namentlich angeführt ist,
wird der Generalsekretär der
Vereinten Nationen dieser Or-
ganisation einen vom Wirt-
schafts- und Sozialrat emp-
fohlenen Annex-Entwurf über-
mitteln.

Abschnitt 36

Der endgültige Text eines
jeden Annexes ist jener, der
von der betreffenden Spezial-
organisation in Übereinstim-
mung mit ihrem verfassungs-
rechtlichen Verfahren geneh-
migt wurde. Eine Kopie des
von jeder Spezialorganisation
genehmigten Annexes wird von
der betreffenden Organisation
dem Generalsekretär der Ver-
einten Nationen übermittelt
und ersetzt hierauf den Ent-
wurf, auf den im Abschnitt 35
Bezug genommen ist.

Abschnitt 37

Das vorliegende Überein-
kommen wird auf jede Spezial-
organisation anwendbar, sobald
sie dem Generalsekretär der
Vereinten Nationen den end-
gültigen Text des bezüglichen
Annexes übermittelt und ihm
angezeigt hat, daß sie die
Standardklauseln, wie sie durch
diesen Annex abgeändert wur-
den, annimmt, und daß sie es
übernimmt, die Abschnitte 8,
18, 22, 23, 24, 31, 32, 42 und 45
(vorbehaltlich jeder Änderung
des Abschnittes 32, die für
notwendig gehalten werden
kann, um den endgültigen Text
des Annexes mit der Verfas-
sungsurkunde der Organisation
in Übereinstimmung zu brin-
gen) und alle Bestimmungen
des Annexes, die der Organi-
sation Verpflichtungen auf-
erlegen, in Kraft zu setzen. Der
Generalsekretär übermittelt
allen Mitgliedern der Ver-
einten Nationen und allen
anderen Mitgliedstaaten der
Spezialorganisationen beglau-
bigte Abschriften aller Annexe,
die ihm gemäß diesem Ab-
schnitt und der revidierten
Annexe, die ihm gemäß Ab-
schnitt 38 übermittelt wurden.
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Abschnitt 38

Wenn nach Übermittlung des
endgültigen Annexes gemäß
Abschnitt 36 eine Spezialorgani-
sation diesbezüglich gewisse
Abänderungen in Übereinstim-
mung mit ihrem verfassungs-
rechtlichen Verfahren billigt,
so wird der abgeänderte Annex
durch sie dem Generalsekretär
der Vereinten Nationen über-
mittelt.

Abschnitt 39

Die Bestimmungen dieses
Übereinkommens begrenzen
oder präjudizieren in keiner
Weise die Privilegien und Im-
munitäten, die von einem Staat
einer Spezialorganisation auf
Grund der Errichtung ihres
Sitzes oder ihrer regionalen
Büros auf dem Gebiete dieses
Staates bereits gewährt worden
sind oder noch gewährt werden
können. Dieses Übereinkom-
men kann nicht so ausgelegt
werden, daß es den Abschluß
zusätzlicher Vereinbarungen,
welche die Bestimmungen dieses
Übereinkommens entsprechend
anpassen oder die dadurch ge-
währten Privilegien und Im-
munitäten ausdehnen oder ein-
schränken zwischen einem
seiner Vertragspartner und
einer Spezialorganisation aus-
schließt.

Abschnitt 40

Es besteht Einverständnis,
daß die Standardklauseln, so
wie sie im endgültigen Texte
eines Annexes modifiziert er-
scheinen, der dem General-
sekretär der Vereinten Na-
tionen von einer Spezialorgani-
sation gemäß Abschnitt 36
übermittelt wird (beziehungs-
weise gemäß Abschnitt 38, wenn
es sich um einen revidierten
Annex handelt), mit den dann
für die betreffende Organisa-
tion geltenden Bestimmungen
ihrer Verfassungsurkunde über-
einstimmen müssen, sowie
darüber, daß, wenn eine Än-
derung an dieser Urkunde not-
wendig ist, um die Verfassungs-
urkunde auf diese Weise damit
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in Einklang zu bringen, eine
solche Änderung in Überein-
stimmung mit dem verfassungs-
rechtlichen Verfahren dieser
Organisation vor Überreichung
des endgültigen (oder revi-
dierten Annexes) in Kraft ge-
setzt worden sein muß.

Das Übereinkommen selbst
kann durch seine Anwendung
keine Bestimmungen der Ver-
fassungsurkunde einer Spezial-
organisation oder auch allfällige
Rechte oder Pflichten, die die
Organisation besitzen, erwerben
oder übernehmen kann, wider-
rufen oder abändern.

Artikel XI

S c h l u ß b e s t i m m u n g e n

Abschnitt 41

Der Beitritt zum vorliegen-
den Übereinkommen durch ein
Mitglied der Vereinten Natio-
nen und (vorbehaltlich des Ab-
schnittes 42) durch einen Mit-
gliedstaat einer Spezialorganisa-
tion erfolgt durch Hinterlegung
einer Beitrittsurkunde beim
Generalsekretär der Vereinten
Nationen und wird mit dem
Zeitpunkte ihrer Hinterlegung
wirksam.

Abschnitt 42

Jede in Frage kommende
Spezialorganisation teilt den
Text dieses Übereinkommens
zusammen mit den bezüglichen
Annexen jenen ihrer Mitglieder
mit, die nicht Mitglieder der
Vereinten Nationen sind, und
lädt sie ein, dem Übereinkom-
men in bezug auf diese Or-
ganisation durch Hinterlegung
einer Beitrittsurkunde ent-
weder beim Generalsekretär
der Vereinten Nationen oder
beim Generaldirektor der be-
treffenden Spezialorganisation
beizutreten.

Abschnitt 43

Jeder Vertragspartner dieses
Übereinkommens bezeichnet in
seiner Beitrittsurkunde die
Spezialorganisation oder -or-
ganisationen, in bezug auf
welche er sich verpflichtet, die
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Bestimmungen dieses Überein-
kommens anzuwenden. Jeder
Vertragspartner dieses Überein-
kommens kann sich durch eine
nachfolgende schriftliche Mit-
teilung an den Generalsekretär
der Vereinten Nationen ver-
pflichten, die Bestimmungen
dieses Übereinkommens auf
eine oder mehrere Spezial-
organisationen anzuwenden;
diese Mitteilung wird mit dem
Zeitpunkt ihres Empfanges
durch den Generalsekretär
•wirksam.

Abschnitt 44

Dieses Übereinkommen tritt
zwischen jedem Vertragspartner
dieses Übereinkommens und
einer Spezialorganisation in
Kraft, wenn es auf diese Or-
ganisation gemäß Abschnitt 37
anwendbar geworden ist und
der Vertragspartner sich ver-
pflichtet hat, die Bestimmungen
des Übereinkommens auf diese
Organisation gemäß Abschnitt 43
anzuwenden.

Abschnitt 45
Der Generalsekretär der Ver-

einten Nationen benachrichtigt
alle Mitglieder der Vereinten
Nationen wie auch alle Mit-
glieder der Spezialorganisatio-
nen und die obersten Exekutiv-
organe der Spezialorganisatio-
nen von der Hinterlegung jeder
Beitrittsurkunde, die er gemäß
Abschnitt 41, und von nach-
folgenden Mitteilungen, die er
gemäß Abschnitt 43 erhalten
hat. Das oberste Exekutiv-
organ einer Spezialorganisation
benachrichtigt den General-
sekretär der Vereinten Natio-
nen und die Mitglieder der be-
treffenden Organisation von
der Hinterlegung jeder Bei-
trittsurkunde, die bei ihm ge-
mäß Abschnitt 42 hinterlegt
wurde.

Abschnitt 46

Es besteht Einverständnis
darüber, daß, wenn eine Bei-
trittsurkunde oder eine spätere
Mitteilung im Namen irgend-
eines Staates hinterlegt wird,
dieser Staat in der Lage sein
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muß, die Bestimmungen des
vorliegenden Übereinkommens
in der durch die endgültigen
Texte der Annexe abgeänderten
Form nach seinem eigenen
Recht zu verwirklichen; diese
Annexe beziehen sich auf die
Organisationen, die durch
solche Beitritte oder Mitteilun-
gen berührt werden.

Abschnitt 47

1. Vorbehaltlich der Bestim-
mungen der Absätze 2 und 3
dieses Abschnittes verpflichtet
sich jeder Vertragspartner
dieses Übereinkommens, dieses
Übereinkommen auf jede Spe-
zialorganisation, die durch
seinen Beitritt oder eine spätere
Mitteilung berührt wird, anzu-
wenden, und zwar solange, bis
ein revidiertes Übereinkommen
oder ein revidierter Annex auf
diese Organisation anwendbar
geworden ist und der genannte
Staat das revidierte Überein-
kommen oder den revidierten
Annex angenommen hat. Im
Falle eines revidierten Annexes
erfolgt die Annahme durch die
Staaten mittels Mitteilung an
den Generalsekretär der Ver-
einten Nationen; sie wird mit
dem Zeitpunkt ihres Erhaltes
durch den Generalsekretär
wirksam.

2. Jeder Vertragspartner •
dieses Übereinkommens jedoch,
der nicht Mitglied einer Spezial-
organisation ist oder aufgehört
hat, es zu sein, kann an den
Generalsekretär der Vereinten
Nationen und an das oberste
Exekutivorgan der betreffenden
Organisation eine schriftliche
Mitteilung richten, des Inhalts,
daß er beabsichtigt, dieser Or-
ganisation die Vorteile dieses
Übereinkommens von einem
bestimmten Zeitpunkt an, der
nicht vor Ablauf von drei
Monaten vom Zeitpunkt des
Erhaltes der Mitteilung an
liegen soll, vorzuenthalten.

3. Jeder Vertragspartner
dieses Übereinkommens kann
jeder Spezialorganisation, die
aufhört, in Verbindung mit den
Vereinten Nationen zu stehen,
die Vorteile dieses Überein-
kommens vorenthalten.
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4. Der Generalsekretär der
Vereinten Nationen benachrich-
tigt alle Vertragspartner dieses
Übereinkommens von jeder
Mitteilung, die ihm gemäß den
Bestimmungen dieses Abschnit-
tes übermittelt wurde.

Abschnitt 48

Auf Verlangen von einem
Drittel der Vertragspartner
dieses Übereinkommens beruft
der Generalsekretär der Ver-
einten Nationen eine Konferenz
zum Zwecke einer Revision des
Übereinkommens ein.

Abschnitt 49

Der Generalsekretär der Ver-
einten Nationen übermittelt
jeder Spezialorganisation und
der Regierung eines jeden Mit-
gliedes der Vereinten Nationen
Kopien dieses Übereinkommens.

Annex I

D i e I n t e r n a t i o n a l e
A r b e i t s o r g a n i s a t i o n

In ihrer Anwendung auf die
Internationale Arbeitsorganisa-
tion gelten die Standardklauseln
vorbehaltlich der folgenden Be-
stimmungen:

1. Artikel V, außer Para-
graph c des Abschnittes 13 und
Abschnitt 25, Paragraphe 1
und 2 a des Artikels VII
finden Anwendung auf die Mit-
glieder der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer und die stell-
vertretenden Mitglieder des
Verwaltungsrates des Inter-
nationalen Arbeitsamtes sowie
deren Ersatzleute, außer es er-
folgt durch den Verwaltungsrat
ein Verzicht auf die Immunität
eines solchen Mitgliedes gemäß
Abschnitt 16.

2. Die Privilegien, Immuni-
täten, Befreiungen und Erleich-
terungen, auf die im Ab-
schnitt 21 der Standardklauseln
Bezug genommen wird, werden
ebenso dem stellvertretenden
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Generaldirektor des Inter-
nationalen Arbeitsamtes und
jedem diensttuenden General-
direktor des Internationalen
Arbeitsamtes gewährt.

3. I. Den Sachverständigen
(außer den Beamten, die unter
die Bestimmung des Artikels VI
fallen), welche in den Komi-
tees der Organisation Dienst
tun oder Aufträge für die Or-
ganisation ausführen, werden
die folgenden Privilegien und
Immunitäten, soweit es für die
wirksame Ausübung ihrer Auf-
gaben notwendig ist, gewährt,
einschließlich der Zeit, die sie
auf Reisen in Verbindung mit
dem Dienst bei solchen Komi-
tees oder Aufträgen verbringen:

a) Schutz vor persönlicher
Verhaftung oder Beschlag-
nahme ihres persönlichen
Gepäcks;

b) In bezug auf die münd-
lichen oder schriftlichen
Äußerungen oder Hand-
lungen, die sie bei Er-
füllung ihrer offiziellen
Aufgaben setzen, Schutz
vor gerichtlicher Ver-
folgung jeder Art. Dieser
Schutz wirkt ungeachtet
der Tatsache, daß die be-
treffenden Personen nicht
mehr bei Komitees der
Organisation Dienst tun
oder mit Aufträgen für
die Organisation beschäf-
tigt sind, weiter.

c) Dieselben Erleichterungen
in bezug auf Währungs-
und Geldwechselbeschrän-
kungen und in bezug auf
ihr persönliches Gepäck,
wie sie den Beamten aus-
ländischer Regierungen
bei Erfüllung zeitweiliger
offizieller Aufträge ge-
währt werden;

c!) Unverletzlichkeit ihrer
Papiere und Dokumente
in bezug auf die Tätig-
keit, in der sie für diese
Organisation tätig sind.

II. In Verbindung mit Ab-
satz d obigen Punktes 3 I ist
der Grundsatz, der im letzten
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Satz des Abschnittes 12 der
Standardklauseln enthalten ist,
anwendbar.

III. Die Privilegien und Im-
munitäten werden den Sach-
verständigen der Organisation
im Interesse der Organisation
und nicht zum persönlichen
Vorteil der einzelnen selbst ge-
währt. Die Organisation hat
das Recht und die Pflicht, die
Immunität eines Sachverstän-
digen in jedem Falle aufzu-
heben, in dem nach ihrer Mei-
nung die Immunität den Lauf
der Gerechtigkeit hindern
würde und in dem ohne Nach-
teil auf die Interessen der Or-
ganisation darauf verzichtet
werden kann.

Annex II
E r n ä h r u n g s - u n d
L a n d w i r t s c h a f t s -

o r g a n i s a t i o n

In ihrer Anwendung auf die
Ernährungs- und Landwirt-
schaftsorganisation der Verein-
ten Nationen (im folgenden als
„die Organisation" bezeichnet)
gelten die Standardklauseln vor-
behaltlich der folgenden Bestim-
mungen:

1. Artikel V und Ab-
schnitt 25, Paragraphe 1 und
2 (I) des Artikels VII gelten
für den Vorsitzenden des Rates
der Organisation, ausgenommen
es erfolgt von seiten des Rates
der Organisation ein Verzicht
auf die Immunität des Vor-
sitzenden gemäß Abschnitt 16.

2. I. Den Sachverständigen
(außer den Beamten, die unter
die Bestimmungen des Ar-
tikels VI fallen), welche in
Komitees den Organisation
Dienst tun oder Aufträge für
die Organisation ausführen,
werden die folgenden Privile-
gien und Immunitäten, soweit
es für die wirksame Ausübung
ihrer Aufgaben notwendig ist,
gewährt, einschließlich der Zeit,
die sie auf Reisen in Verbin-
dung mit dem Dienst bei sol-
chen Komitees oder Aufträgen
verbringen:
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a) Schutz vor persönlicher
Verhaftung oder Beschlag-
nahme ihres persönlichen
Gepäcks.

b) In bezug auf die münd-
lichen oder schriftlichen
Äußerungen oder Hand-
lungen, die sie bei Erfül-
lung ihrer offiziellen Auf-
gaben setzen, Schutz vor
gerichtlicher Verfolgung
jeder Art. Dieser Schutz
wirkt ungeachtet der Tat-
sache, daß die betreffen-
den Personen nicht mehr
bei Komitees der Or-
ganisation Dienst tun
oder mit Aufträgen für
die Organisation beschäf-
tigt sind, weiter;

c) dieselben Erleichterungen
in bezug auf Währungs-
und Geldwechselbeschrän-
kungen und in bezug auf
ihr persönliches Gepäck,
wie sie den Beamten aus-
ländischer Regierungen
bei Erfüllung zeitweiliger
offizieller Aufträge ge-
währt werden;

d) Unverletzlichkeit ihrer
Papiere und Dokumente
in bezug auf die Tätig-
keit, in der sie für diese
Organisation tätig sind.

II. In Verbindung mit Ab-
satz d obigen Punktes 2 I ist
der Grundsatz, der im letzten
Satz des Abschnittes 12 der
Standardklauseln enthalten ist,
anwendbar.

III. Die Privilegien und Im-
munitäten werden den Sach-
verständigen im Interesse der
Organisation und nicht zum
persönlichen Vorteil der ein-
zelnen selbst gewährt. Die Or-
ganisation hat das Recht und
die Pflicht, die Immunität eines
Sachverständigen in jedem
Falle aufzuheben, in dem nach
ihrer Meinung die Immunität
den Lauf der Gerechtigkeit hin-
dern würde und in dem ohne
Nachteil auf die Interessen der
Organisation darauf verzichtet
werden kann.
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3. Die Privilegien, Immuni-
täten, Befreiungen und Erleich-
terungen, auf die in Ab-
schnitt 21 der Standardklauseln
Bezug genommen ist, sollen
ebenso dem stellvertretenden
Generaldirektor der Organi-
sation gewährt werden.

Annex III

I n t e r n a t i o n a l e
Zivilluftfahrts-

o r g a n i s a t i o n

In ihrer Anwendung auf die
Internationale Zivilluftfahrts-
organisation (im folgenden als
„die Organisation" bezeichnet)
gelten die Standardklauseln vor-
behaltlich der folgenden Be-
stimmungen:

1. Die Privilegien, Immuni-
täten, Befreiungen und Erleich-
terungen, auf die im Ab-
schnitt 21 der Standardklauseln
Bezug genommen ist, werden
ebenso dem Präsidenten des
Rates der Organisation ge-
währt.

2. I. Den Sachverständigen
(außer den Beamten, die unter
die Bestimmungen des Ar-
tikels VI fallen), welche in
Komitees der Organisation
Dienst tun oder Aufträge für
die Organisation ausführen,
werden die folgenden Privile-
gien und Immunitäten, soweit
es für die wirksame Ausübung
ihrer Aufgaben notwendig ist,
gewährt, einschließlich der Zeit,
die sie auf Reisen in Verbindung
mit dem Dienst bei solchen
Komitees oder Aufträgen ver-
bringen:

a) Schutz vor persönlicher
Verhaftung oder Beschlag-
nahme ihres persönlichen
Gepäcks;

b) In bezug auf die münd-
lichen oder schriftlichen
Äußerungen oder Hand-
lungen, die sie bei Erfül-
lung ihrer offiziellen Auf-
gaben setzen, Schutz vor
gerichtlicher Verfolgung
jeder Art. Dieser Schutz
wirkt ungeachtet der Tat-
sache, daß die betreffen-
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den Personen nicht mehr
bei Komitees der Or-
ganisation Dienst tun
oder mit Aufträgen für
die Organisation be-
schäftigt sind;

c) dieselben Erleichterungen
in bezug auf Währungs-
und Geldwechselbeschrän-
kungen und in bezug auf
ihr persönliches Gepäck,
wie sie den Beamten aus-
ländischer Regierungen
bei Erfüllung zeitweiliger
offizieller" Aufträge ge-
währt werden;

d) Unverletzlichkeit ihrer
Papiere und Dokumente
in bezug auf die Tätig-
keit, in der sie für diese
Organisation tätig sind.

II. In Verbindung mit Ab-
satz d obigen Punktes 2 ist
der Grundsatz, der im letzten
Satz des Abschnittes 12 der
Standardklauseln enthalten ist,
anwendbar.

III. Die Privilegien und Im-
munitäten werden den Sach-
verständigen im Interesse der
Organisation und nicht zum
persönlichen Vorteil der ein-
zelnen selbst gewährt. Die Or-
ganisation hat das Recht und
die Pflicht, die Immunität eines
Sachverständigen in jedem Falle
aufzuheben, in dem nach ihrer
Meinung die Immunität den
Lauf der Gerechtigkeit hindern
würde und in dem ohne Nach-
teil auf die Interessen der Or-
ganisation darauf verzichtet
werden kann.

Annex IV

D i e O r g a n i s a t i o n d e r
V e r e i n t e n N a t i o n e n

fü r E r z i e h u n g , W i s s e n -
s c h a f t u n d K u l t u r

In ihrer Anwendung auf die
Organisation der Vereinten
Nationen für Erziehung, Wis-
senschaft und Kultur (im fol-
genden als „die Organisation"
bezeichnet) gelten die Standard-
klauseln vorbehaltlich der fol-
genden Bestimmungen:
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1. Artikel V und Ab-
schnitt 25, Paragraphe 1 und
2 (I) des Artikels VII gelten
für den Präsidenten der Kon-
ferenz und die Mitglieder des
Exekutivrates der Organisation,
ihre Vertreter und Berater,
ausgenommen es erfolgt von
seiten des Exekutivrates ein
Verzicht auf die Immunität
einer solchen Person des Exe-
kutivrates gemäß Abschnitt 16.

2. Der stellvertretende Ge-
neraldirektor der Organisation,
seine Gattin und seine minder-
jährigen Kinder genießen ebenso
die Privilegien und Immuni-
täten, Befreiungen und Er-
leichterungen, wie sie diploma-
tischen Gesandten in Überein-
stimmung mit dem Völkerrecht
gewährt werden und die Ar-
tikel VI, Abschnitt 21, des
Übereinkommens dem obersten
Exekutivorgan jeder Spezial-
organisation zusichert.

3. I. Den Sachverständigen
(außer den Beamten, die unter
die Bestimmungen des Ar-
tikels VI fallen), welche in
Komitees der Organisation
Dienst tun oder Aufträge für
die Organisation ausführen,
werden die folgenden Privile-
gien und Immunitäten, soweit
es für die wirksame Ausübung
ihrer Aufgaben notwendig ist,
gewährt, einschließlich der Zeit,
die sie auf Reisen in Verbin-
dung mit dem Dienst bei sol-
chen Komitees oder Aufträgen
verbringen:

a) Schutz vor persönlicher
Verhaftung oder Beschlag-
nahme ihres persönlichen
Gepäcks;

b) in bezug auf mündliche
oder schriftliche Äuße-
rungen oder Handlungen,
die sie in Erfüllung
ihrer offiziellen Aufgaben
setzen, Schutz vor gericht-
licher Verfolgung jeder
Art. Dieser Schutz wirkt
ungeachtet der Tatsache,
daß die betreffenden Per-
sonen nicht mehr bei
Komitees der Organisa-
tion Dienst tun oder mit
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Aufträgen für die Orga-
nisation beschäftigt sind,
weiter;

c) dieselben Erleichterungen
in bezug auf Währungs-
und Geldwechselbeschrän-
kungen und in bezug auf
ihr persönliches Gepäck,
wie sie den Beamten aus-
ländischer Regierungen bei
Erfüllung zeitweiliger of-
fizieller Aufträge gewährt
werden.

II. Die Privilegien und Im-
munitäten werden den Sach-
verständigen der Organisation
im Interesse der Organisation
und nicht zum persön-
lichen Vorteil der einzelnen
selbst gewährt. Die Organisa-
tion hat das Recht und die
Pflicht, die Immunität eines.
Sachverständigen in jedem Falle
aufzuheben, in dem nach ihrer
Meinung die Immunität den
Lauf der Gerechtigkeit hindern
würde und in dem ohne Nach-
teil auf die Interessen der Or-
ganisation darauf verzichtet
werden kann.

Annex V

D e r I n t e r n a t i o n a l e
W ä h r u n g s f o n d s

In seiner Anwendung auf den
Internationalen Währungsfonds
(im folgenden als „der Fonds"
bezeichnet) gilt das Überein-
kommen (einschließlich dieses
Annexes) vorbehaltlich der fol-
genden Bestimmungen:

1. Abschnitt 32 der Standard-
klauseln findet nur Anwendung
auf Meinungsverschiedenheiten,
die sich aus der Auslegung oder
Anwendung der Privilegien und
Immunitäten ergeben, die vom
Fonds nur von diesem Über-
einkommen abgeleitet werden
und die nicht in jene mit ein-
geschlossen sind, die er. auf
Grund der Artikel des Fonds-
abkommens oder auf andere
Weise beanspruchen kann.

2. Die Bestimmungen des
Übereinkommens (einschließlich
dieses Annexes) gestalten die
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Rechte, Immunitäten, Privile-
gien und Befreiungen, die dem
Fonds oder einem seiner Mit-
glieder, den Gouverneuren,
Exekutivdirektoren, Stellvertre-
tern, Beamten oder Angestell-
ten durch die Artikel des Ab-
kommens über den Fonds oder
durch ein Statut, Gesetz oder
eine Regelung eines Mitglieds
des Fonds oder einer politischen
Körperschaft eines solchen Mit-
glieds oder auf sonstige Weise
gewährt werden, weder um,
noch ändern sie sie ab, noch ver-
langen sie die Umgestaltung
oder Abänderung der Artikel
des Fondsabkommens, noch be-
einträchtigen oder beschränken
sie diese Rechte, Immunitäten,
Privilegien oder Befreiungen.

Annex VI

I n t e r n a t i o n a l e B a n k
f ü r W i e d e r a u f b a u u n d
W i r t s c h a f t s f ö r d e r u n g

In seiner Anwendung auf die
Internationale Bank für Wieder-
aufbau und Wirtschaftsförde-
rung (im folgenden „die Bank"
genannt), gilt das Überein-
kommen (einschließlich dieses
Annexes) vorbehaltlich der fol-
genden Bestimmungen:

1. Für Abschnitt 4 wird fol-
gendes eingesetzt:

„Klagen gegen die Bank
können nur bei einem hiefür
zuständigen Gerichtshofe im
Gebiete eines Mitglieds der
Bank eingebracht werden, in
welchem die Bank eine Amts-
stelle unterhält, einen Vertreter
zum Zwecke der Entgegen-
nahme von Klagen ernannt
oder Sicherheitspapiere aus-
gegeben oder garantiert hat.
Klagen sollen jedoch nicht von
Mitgliedern oder Personen, die
im Auftrage von Mitgliedern
handeln oder Ansprüche von
ihnen ableiten, eingebracht
werden. Das Eigentum und die
Vermögenswerte der Bank
sollen, wo immer sie gelegen
sein mögen und wer immer
über sie verfügen mag, von
allen Formen der Beschlagnahme
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oder Zwangsvollstreckung vor
Fällung eines endgültigen Ur-
teils gegen die Bank frei sein."

2. Abschnitt 32 der Standard-
klauseln findet nur Anwendung
auf Meinungsverschiedenheiten,
die sich aus der Auslegung oder
Anwendung der Privilegien und
Immunitäten ergeben, die von
der Bank nur von diesem Über-
einkommen abgeleitet werden,
und die nicht in jene mit ein-
geschlossen sind, die sie auf
Grund der Artikel des Ab-
kommens oder auf andere
Weise beanspruchen kann.

3. Die Bestimmungen des
Übereinkommens (einschließlich
dieses Annexes) gestalten die
Rechte, Immunitäten, Privile-
gien und , Befreiungen, die der
Bank oder einer ihrer Mit-
glieder, den Gouverneuren,
Exekutivdirektoren, Stellvertre-
tern, Beamten oder Angestellten
durch die Artikel des Abkom-
mens über die Bank oder durch
ein Statut, Gesetz oder eine Re-
gelung eines Mitglieds der Bank
oder einer politischen Körper-
schaft eines - solchen Mitglieds
oder auf sonstige Weise gewährt
werden, weder um, noch ändern
sie sie ab, noch verlangen sie
Umgestaltung oder Abände-
rung der Artikel des Bankab-
kommens, noch beeinträchtigen
oder beschränken sie diese
Rechte, Immunitäten, Privile-
gien oder Befreiungen.

Annex VII

D i e W e l t g e s u n d h e i t s -
o r g a n i s a t i o n

In ihrer Anwendung auf die
Weltgesundheitsorganisation der
Vereinten Nationen (im fol-
genden als „die Organisation"
bezeichnet) gelten die Standard-
klauseln vorbehaltlich der fol-
genden Bestimmungen:

1. Artikel V und Ab-
schnitt 25, Paragraphe 1 und
2 (I) des Artikels VII, gelten
für Personen, die zur Dienst-
leistung beim Exekutivrat der
Organisation ernannt wurden,
ihre Vertreter und Berater,
ausgenommen es erfolgt von
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Seiten des Rates ein Verzicht
auf die Immunität einer solchen
Person gemäß Abschnitt 16.

2. I. Den Sachverständigen
(außer den Beamten, die unter
die Bestimmungen des Ar-
tikels VI fallen), welche in
Komitees der Organisation
Dienst tun oder Aufträge für
die Organisation ausführen,
werden die folgenden Privi-
legien und Immunitäten, so-
weit es für die wirksame Aus-
übung ihrer Aufgaben not-
wendig ist, gewährt, einschließ-
lich der Zeit, die sie auf Reisen
in Verbindung mit dem Dienst
bei solchen Komitees oder Auf-
trägen verbringen.

a) Schutz vor persönlicher
Verhaftung oder Be-
schlagnahme ihres per-
sönlichen Gepäcks;

b) in bezug auf mündliche
oder schriftliche Äuße-
rungen oder Handlungen,
die sie bei Erfüllung ihrer
offiziellen Aufgaben set-
zen, Schutz vor gericht-
licher Verfolgung jeder
Art. Dieser Schutz wirkt
ungeachtet der Tatsache,
daß die betreffenden Per-
sonen nicht mehr bei
Komitees der Organisa-
tion Dienst tun oder mit
Aufträgen für die Organi-
sation beschäftigt sind,
weiter;

c) dieselben Erleichterungen
in bezug auf Währungs-
und Geldwechselbeschrän-
kungen und in bezug auf
ihr persönliches Gepäck,
wie sie den Beamten aus-
ländischer Regierungen
bei Erfüllung zeitweiliger
offizieller Aufträge ge-
währt werden;

d) Unverletzlichkeit ihrer
Papiere und Dokumente;

e) das Recht, Chiffrierschlüs-
sel zu verwenden, Doku-
mente und schriftliche
Mitteilungen durch Kurier
oder in versiegelten Säcken
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für ihre Mitteilungen mit
der Weltgesundheitsorga-
nisation zu empfangen.

III. Die Privilegien und Im-
munitäten werden den Sach-
verständigen der Organisation
im Interesse der Organisation
und nicht zum persönlichen
Vorteil der einzelnen selbst ge-
währt. Die Organisation hat
das Recht und die Pflicht, die
Immunität eines Sachverständi-
gen in jedem Falle aufzuheben,
in dem nach ihrer Meinung
die Immunität den Lauf der
Gerechtigkeit hindern würde
und in dem ohne Nachteil auf
die Interessen der Organisation
darauf verzichtet werden kann.

Annex VIII

W e l t p o s t v e r e i n

Die Standardklauseln finden
ohne Abänderung Anwendung.

Annex IX

I n t e r n a t i o n a l e r W e l t -
n a c h r i c h t e n v e r e i n

Die Standardklauseln finden
ohne Abänderung Anwendung.

Annex X

I n t e r n a t i o n a l e
F l ü c h t l i n g s -
o r g a n i s a t i o n

Die Standardklauseln finden
ohne Abänderung Anwendung.

Der Beitritt Österreichs zu obigem Übereinkommen wurde gemäß seinem Abschnitt 41 am
21. Juli 1950 durch Hinterlegung der Beitrittsurkunde beim Generalsekretär der Vereinten
Nationen vollzogen und sogleich wirksam.

Die Beitrittsurkunde wurde unter Abgabe folgender Vorbehaltserklärung hinterlegt:
„Die österreichische Bundesregierung erklärt, die im Übereinkommen vom 21. November 1947

vorgesehenen Privilegien und Immunitäten bis zu dem Ausmaße zu gewähren, bis zu dem in
Österreich in Übereinstimmung mit den allgemeinen Grundsätzen des Völkerrechts den diploma-
tischen Vertretungen ausländischer Mächte und den Mitgliedern dieser Vertretungen Privilegien
und Immunitäten gewährt werden."

Alle Spezialorganisationen der Vereinten Nationen, ausgenommen der Internationale Welt-
nachrichtenverein, haben gemäß Abschnitt 36 des Übereinkommens den endgültigen Text des
sie betreffenden Annexes angenommen, ihn dem Generalsekretär der Vereinten Nationen über-
mittelt sowie die gemäß Abschnitt 37 erforderliche Annahmeerklärung abgegeben. Es enthalten
daher die Annexe I bis X, ausgenommen der Annex DC, den endgültigen Text der von den
Spezialorganisationen der Vereinten Nationen angenommenen Annexe.


